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Amerikawochen u. Picnic im Zeichen des Festjahres

Der PräsideDIt der BIG., AmtSirlat Jrt.lJlj,us IGmoser, g1eLeiJtet die hohen Gäste .­
allen vo~an LandJeshauptmamn Theodor KJery und LandJeslhauptmannstellver­
treter Franz Soronics - zur Er~fnung der Ame~iJkJawoche

Präsident JulJiJus GmOiser bei seiner Ansprache in der AUJ1a des Gymnasd.­
ums !in GüssiIllg beim Festakt ,,20 Jah:ve BmgenLändiJSche Gemeinschaft"

Die Ameri.k1aJwochen ('in GÜJssing
un,d Stegersb1ach) und auch das
Picnic - ,das große Ausl:andsbrur­
genläJndertreffen - staJIlJden .heuer
im fest,lli1chen Rahmen: 100 Ja;hre
AmerikaJwanderulJ1Jg der BUTlgenlän­
der und 2,0 J.ahre Bu]}genl1äTlldiSiche
Gemeinschaft.

Aus ,dilesem A,nl\aß war ,der Auf­
taJkt zur Almer;rkawoche in Gü,ssi1ng
von besonde~em GeplräJge. Hohe
Persönlii!ch~eilten ·des Bur;genlandes
und weit darüber hdJI1aJUJs waren zur
EröffnUiI1Jg ,dLeses Fest.kredses ge­
kommen. Eli!IlJen schrönen Rahmen
hiezu galb ,die "LUJdiLow High Band"
(M'aJs8Iachusetts),. LarndeshaJuprtmann
Th1eodor Kery saJgte in !Seiner Er­
öffnungsansprache jJn der Aula des
Gymnastums GÜSiSling: "Dlie ,Stadt
Güssing und. ,aLe GüJssinger Land­
schaf,t ihruben t;ür diJe Amert~awan­

dertlJIlJg der Burgen]änder eine ge­
radee;u 8y,mb,olhafte Bedeutung.
KedlIl ande]}er Bezirk ,des Brurgen­
1andes hat so vieLe Menschen duvch
die AusWlan'derung vevl1oren." Er
d1ankte HJber auch ,der B,urgenländi­
schen 'Gemelnlscb.Jaft liJn selhr herz,Ji­
ehen Worten für diJe :große Arbelirt
im Diienste der ausgewanderten
Landsleute. Aber 'auch uoodes­
hauptmannnstelihrertreter Franz
Soronics fiand Worte ,der Anerken­
nung lln,d ,des D1ankes für dte Bur­
genländdsche GemeinschiafIt. Er wies
im b,esonaeren, auf Iden Wert des
JUJgendJa,UJs~aus:c]]eshin. Die Jugend
soll,daJs Erbe weitertragen, auf ,daß
die FäJden Ulnserer ausgewan1derten
Lan1dseute zur al:ten Hed.mat nicht
nur erhaiLten, sondern gefestigt wer­
den.

U,nter den E,hrengäsrten bef.an­
den ,sieh noch LandJsrrut DD'r. Gro­
hotolsky, Gesandter Dr. Pein vom
A'ußeIllIlli,niJsterium Konsul William
Reyerson von der 'USA-Botschaft i'n
Wien, Botschafter Dr. Lei!tner als
Ob'maml des AmerikJaiJnsti'tuts in
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Der Präsident der BG., AmtsI'iat JIU11us Gmoser, geleditet dde hohen Gäste .­
allen voran LandJeshauptma!1111 Theodor Kery Ulnd LandJesihaup'bmannstellver­
treter Franz Soronics - zur Eröffnung der AmeI'\iJkiawoche

Präsident JulJiJus Gmoser bei seiner Ansprache in der ,Aiuilia des GymnaSli­
ums :in GÜJSsing beim Festakt ,,20 Jahre BurgenländiJsche Gemed.nschaft"

Die Amerik!ruwochen (in Güssing
und Steger:sbach) und auch das
Picnie - das große Auswandsbur­
genläJ11Jdertreffen - standen heuer
im festLichen Rahmen: 100 Jahre
Amertkruwanderung der Burgenlän­
der und 2.0 Jahre Burgenländische
Gemeinschaft.

Aus diesem Anl<aß war der Auf­
taJkt zur Amer:tkiawoche in Güssing
von besonderem Gepräge. Hohe
PersönUchkeiJten des Brur:gen1andes
und weit darüber hd.!I1aJus waren zur
Eröffnung dieses Festkreises ge­
kommen. Etinen schönen Rahmen
hiezu grub die "LuJd1ow High Band"
(Mrussachusetts). Landeshruuptmann
Theodor Kery s,rugte ::Ln !seiner Er­
öffnungsansprache in der Aula des
Gymnasiums aUssing: "Die Stadt
GÜlSSing und. die Gü!s'Siinger L8JI1d­
schaf,t bruben für die Amerik!awan­
derung der Burgen1änder eine ge­
radoou symbolhrufte Bedeutung.
Ked.n anderer Bezi:rk des Burgen­
1rundes hrut so v.iJe]e Menschen durch
d~e Auswanderung vefl10ren." Er
daIllkte ·ruber auch der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft 'in .sehr herzli­
chen Worten für die große Arbeit
im Dtenste der ausgewanderten
Landsleute. Aber auch L8JI1!des­
hauptmaJIlnnsteJJlvertreter Franz
Soronics fiand Worte der Anerken­
nung und des Dankes für dte Bur­
genländd:sche Gemeinschaft. Er wt8:S
im besonderen, flIuf den Wert des
JugendJaustausches hin. Die Jugend
soll drus Erbe weitertrrugen, auf daß
die Fäden Ull1serer aoogewander:ten
LaTIJdseute zur alten He[ffiat nicht
nur erha1ten, sondern gefestigt we!'­
den.

Unter den Ehrengästen befan­
den ,sich noch LaJl1Jdsrrut DDr. Gro­
hotolsky, GesaJI1dter Dr. Pein vom
AußeI1lIYl.tntsteriurn, Konsul William
Reyerson von der USA-Botschaft in
Wien, Botschafter Dr. LeiJtner als
Obmann des Ameriliainstituts in
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Viele Ehrengäste waren Z'iur Eröffnung der AmerlikJawoche erschienen

JruJius Gmosetr'
Präsident der BG.

Die BiUl"Igel111ändische Gemednschaift
erS!Ucht alle Miitglieder, diese Veran­
staltungen zu besuchen, um so die
Verbrundeniheit zum alten HeimatLand
zu dokumentieren. So möge das Jahr
1975, das Jubilä1.1iITliSj>ahr n20 Jahre Bur­

gel1J1ändtsche Gemeinschaft" ednen wür­
dlligen Abschluß :ßirnden.

Die Ludlow Htg1h Band aus Massachusetts bled. dhJrem F€\SItlJnarsch durch
Güssing

'.

Programm:

New York: Sornrntag, November 9, 1975,
Heimatabend um 15 Uhr (3 p. mJ
im Cast1e HarbolUr Castino

AUenJtown: IJIiel1lSltag, Nov€lITliber 11,
1975, Heimatabend um 20 UhJr (8
p. m.) im Hochschul-AuditoriJulm in
Northampton, PA.

Chicago: Sonntag, November 16, 1975,
Heimatabend um 14 Uhr (2 p. m.)
Empire-romm, im PalmerhÜluse, Chi­
oogo.

Wien, Gener.aJ.konsiL'Ul Eduard Adler
aus Chie8Jgo,~8JhlreicheAbgeordne­
te zum Nati<maLrat und Landtag,
Mitgllteder des Bundesrates, Abtei­
lurngsvorstände des Amtes der BgLd.
LandesregiJernng, Bezirkshauptleute
sowiJeweiJtere Spci!tzenvertreter von
Ämtern Behörden UfnJd Institutio­
nen wie 8.JU!ch Vllele Aus1!8Jndsburgen­
länder.

Konsul Wi1liam Reyerson S8Jgte,
daß diJe Amertkawoche m GUssing
UJIlJd die Tätiigkei:t der Burgenländi­
schen GemeirrlJschaft zur we:iJteren
Festigung der fooU!l1Jdschaftl<ichen
Beztehungen 'zwischen den Ver­
eiJniJgten SitaJaten und dem Burgen,­
1and beitralgenmögen. Bürgermei­
ster LAbg. HoJJper dankte im Na­
men der St8JdJtgemeirnde der BG.
Der PräJsddenrt der BG., Amtsrat Ju­
Lius Gmoser, zeillgte in seiner präg­
nooten Art den Weridegam.g der BG.,
urnd aus al1 seinen Worten, kLang
die Freude an dieser großen, schö­
nen und seLbstlosen Arbeit für die
Ausandsburgenländer und im Dien­
ste der Heim8Jt. Er blendete TIJiJcht
nur zurück '8JUf zwei aI'lbetts- und
erfoLgreiche Jahrzehnte, er wies
hoffnungsvoll in die ZUJkunft und
betonte die intensive Bemü!:lllng um
die Junge Generation dm Rahmen
eines wetten Jugend8Jusvausches.

Das Programm für die Amerika­
woche - als Vorsch8JU ']n der BG­
Zeitschrift gebracht - wurde voll
erfüllt. Der Höhepunkt war die
Btschofsmesse - am. der 'auch Ge­
neralkonsul EduaI'1d AdLer mtt sei­
ner Fami1te teilllnahm - und das
Ptcnic. Auch Stegersbach durfte
sich eines reibungslosen Ablaufes
der Amedk!8.Jwoche erfreuen.

Es sei noch erwähnt, daß im
R8.Jhmen der AmeriJkawochen und
der AUSSite1l:ung "Die Amerikawan­
derung der Burgenländer" das
Buch von Prof. Waltel' Dujmovits
"Die Amerika-Wanderung der Bur­
genländer" vorgestellt wurde. Ein
Buch, wohl wert, daß es nicht nur
in jene Häuser kJommt, das Aus­
wanderer verzeichnet. Ein Buch,
d8JS über das Schicksal tausender
Burgenländer hinaus 3118 Ergänzung
zu den Veröffentlichungen über die
Siedlungs-, BevöLkerungs-, Wirt­
schafts- und KuLturgeschichte des
BUI'1genlandes giJJt. Prof. Dujmovirts
nafhm sich im Rahmen der Ameri­
Im,wochen 1mmer w&eder Zett für
FühI'U!l1gen bei der Ausstellung "Die
Amerika-Wanderung der Burgen­
länder" , die eiJn Spiegebild ist für
dte TapferkJeit und Tüchtigkeit un­
serer ..;\us1andsburgenlä11lder, aber
'8.Juchem Bekenntnis der Verbun­
denheit zu :illrer burgenländischen
Heimat.
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Das Picnie 1975 -
der Höhepunkt der Amerikawoche in Giissing

Auch Brur!genlanM Diözesanhischo!f DDr. ste:fan LasiZlo
war zrum Plicmc gekommen. Hielr im Bd.:JJd im Gespräch
mit dem österreichi,schenGenerailik:onsUil gdruiard Adler
und dem Geibdieltsretferenten de'r BG. !Ün Cbicalgo, Mr. Fmnk
VOlkOiVitls. Im Hlinte1rgrund der Chor alUJS Oklamma, USA,
der am Vormittaig die Bischofsmesls!ein delr KloslterkJirche
in Güssling mit SpiniJtU1aJlg'e~s~gen feierlich umrahmte.

Der Präsident der BG. überreichte verdienst,vollen Per­
sönfLichkeiten die EhrenmitgliJedschaftsurkJU[l)den der BG.,
und zwar von rechts nach lin:ks: Bez.-Insp. Karll Kreansne:r
(Oberwaflt), Mr. Frank Volkovits (Ohicago) und Wirkl.
Hotfflat Dr. Johann Jandrasits (Eisenstbadt). AJuch "Miss
BUl'lgenlalnd New York", Oathy Bazrnner walr zurnPicnic
glekommen.

Unter den vielen Festgästen heim Bicmc war wch der
La:ndeshauptmaamsteUv. des Burgenlandes, MiniJster a. D.
Franz Sororncs. Neben [hIn die Familie des östen. Gene~

mJkonslUlls von Ohioago U[l)d im VordergI"UI1Jd rechts Ver­
treter der BglJd. Landsmannschaft in der Steiermark, Prof.
Hans Baldauf :und Obmann Willi POlltschy.

Auch die Burgernänder in Argentinien feierten

Die Burtgenländische Gemeinschaft in ArgeDJtinien fand
fünf Begebenheiten fiür eine Fedeir im Fesltsaal der Ballester­
Schule: 100 J,ahre Beginn der großen burgenlän­
dJischen AUisrwalndemmg,dJie 50 JaJ:lr!e später ihren Höhe­
punkterreichJte, 30 Jahre seit österreich 1945 wieder ein
unabhängiger StalatgeiWorden ist, 20 J,ahre Sleiit der Grün­
dJU[l)g der Biurgenländischen Gemeinschaft in Österreich
und Igleichzeli:tig :seit dem Abzug dies Letzten Besatmmgssnl­
daten ,alUJS österreich. Wie dille Gebi€lDsretfere11Jtlln der BG.
ELsa Merllein ihrer Begrnßilmgsansprache betonte, ,,,geden­
ken wir heute in mefer Verbundenhielit mit der alten Heimat
u. gleichzeitigem Dank fltll Arlgentinien, das allen zur zweiIten
Heimat wurde". Slie sitellte fes1t, ,daß die Hurgenländische
GemeiiDischaft kedln :lomalelr Velretn Sie~, sO[l;de,rn in zahlrei­
chen Ländern der Wewt ZWleligstelllen habe. Ihr Ziel sei die
BeltreuUJ.1!g und InformiJemmg der Landsweute bei Aiuslands­
hesiUchen, sowie unter andelrem die Begeisltenmg bei den
Nachkommen zu wecken, von der aWle VerbdndU11Jg zur
aLten HeJimalt ZiUmÜ11Jftigabhängen werde. Frw Mede gab
dain!!l einen kJurzen ühelrblick Ülber die Tätigkett der BG.,
dlie 1972 gegI'iÜ11Jdet wurde und 1973 beredts den el'lsten,
ein J'ahr srpäter den zweiten HeimatflUJg erfolLgreich orga­
n:i!sdeI1t habe und außerdem Ausflüge, FlilmvorfÜJhrungen
und Komerrte UII1Idsdch tatkräfttg der UilJlterstütZiurrJJg min­
dJerbemibte1Jter Landslwte wdJdme.

Anscooelßend srpr!ach Boschaf,ter Dr. P8Iter Müller, der
Frau Merlle eine EihJrenJUrmUJIlide foLgenden Wortl18.lLttes Ülber­
I'I8Iichte: "Die Gener:a;lversiMrun1ung der Btur:genläncliJschen
Gemelins1chaflt hat in ihr:er SitlZiung am 15. Mai einstimmig
hesd1lloiSlsen, FflaiU EIsa Merle in WürdiglU[l)g ihrer Verdienste
um die BG. in Argentdnfien die EhrerumiJtgliedschaft ZiUZU­

erkel1l11en" .

Danach nahmen dilie Gäste an den biüJhsch gedeckten
Tischen PLatz, während d'i,e Fo1kloregI'IUppe "Los Nocheros"
und die 'Damik::a,peJ1le "ErdeilweIiß" fiür ein galteis ProgI'lamffi
sorgten.

gs war dem Präsidenten der BG. eine besondere Frwde,
"Miss Burgenland New York", Oathy Pammer (links) aus
'I1hoflnwood, New York, und "Miss BIU!I'Igenland Lehilgh
Vial1ey, Rosemary Sugra (rechts) aus NOllthampton, Pa.,
dem PubLikum vorzUJsteHen. Die Großeltern von Rosemary
Sugfla kamen aus Winten im BelJirk GÜSSIDg. Die EG. sieht
in der ErfassiUI1lg delr Jungen Genel'lation UJIliser:er ausg~

walnderten Landsleute eine der dringldchsten Aufgaben
für ddJe Zukunft. Im Jahre 1976 s01l seitens der BG. der
Jugendaustausch zwischen dem Eurgenland und dem Aus­
land. iSJusgehaut und intensiviert werden.
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"Die BiuI'igen1ändische Gemed.:rlJSchaft
ist €li.ne BTIÜckie, diJe die BUI'IgeI1iländer
im aJ.t1er Welt vel'fbliindert" erklärte der
Präsident der Bit1I'igen1änid:i:schen Ge­
meinschaft, JlUJlius Gmos,er, M1Jläßlich
des offi:z:1ell1en Felstiakites in GÜJSiSiing.

Die BlUl'Igenlärndlische Gemeinschaft
leierte am. 9. Juli 1975 dem 20. Jaihres~

talg mres Besteihens. Aius diesem Grnn­
de hatte stich im BilIDIdeSJrelaJgYmIlJasdum
GüsiSling ed[l1Je Reihe vorn Persönlichkei­
ten ed.rngefUil.1lden, dartUnter Landesamts­
direktor Wirk!. HO[Q"at Dr. Reirn:hold
Gschw:wndtner 'UiDJd der österreichische
GeneI'iMkoll:1slUJl von Chio8.lgo, Ed.rua.rd
Aid!ler.

Prof. WaLter DiUJjmovdJts betonte in
seinem VortI'iaig, daß es gemdezu un­
verständlich sei, daß :angesichts der
hJullderttausenideausgew3Jl1:deI'lter BlUr­
gen1änder :im Ameriikia IlIDd der t8.lU­
senide !in sO!l1lSitiJgen Erdteilen soLange
hindurch kedJ11ie MSlrutzplUJUkite für die
Pf]ege der KOlt1:Dakte belsiDooden hätten.
Er verwlies im der Fo1geauf die gro­
ßen HiLfiSlakJtJ10nen nach dem Zweiten
W€lltlkrd:eg, die diJe MenSiChen hüben
ulnd drübenem8.lnder wl.ieder näher
brachten. Es g!ab vieilie Initdiatliven, die
schJLießLich 1965 in delI' Burgen1ändi­
schen Gemed.nschaflt ~UJSIammengefaßt

wurden. Als Piiornier habe sich hiebei
Dr. To!l1liLantOiS uI1J8.IuSJlöschi1iche Ver­
dJienste erwo['lben.

EindrucksvolJ1 .umriß Prof. Dujmü­
vits ,auch die bd:süJ!erillge Tätigkleit der
Burgenländischen Gemeinschaft. Seit
1961 seien 7200 Lanc'LslLeute aus Ame­
r:iJka ins BfUJvgenlamJd ,geklommen. Der
BeoochiSreiselverkeihr vorn 1951 - 1964
haihe aillein 16 MJilJlriJornen Doillar, das
sind rond 600 MliJ.1ioll:len Schiiilling, eim­
gebracht.

PräJSli.denJt JulilUS Gmoser skirzzierte
in sei!nJer Festrede dJie Vielfalt det
.An.1Lfigaben, die sich dem M8.iDJ8.lgemenJt
der BUI'Igenläll1idischen Gemeinschaft
heute ste1!J.ten.

Neben HilfeledistUJl1Jgen im Notfällen
obUege dies!effi "Weltlbund der Bur­
genläJ11Jder" die DurchLfioor:t.Ll:1!g von In­
formationen, Reisediensten, Gräbe['ifür­
sorge, FremdenverkehrSlWierJblUng, kul­
turelle VeI'l8.lnslt8JItungen .und viJe1es an­
dere moor. Er dankte sodann allen
F1umJktionären ulnd Mlitarbeilt!€lrn der
BIUl'fgenländiSJchen Gem€Üa1Jschaft für
dde vOI'lbildilliche urnd sea.Jbstlose Lei­
stUll:1g. Die BIU,rgenländischie Gemelin­
schaf,t habe jederJ!f!aJ1Jls die Belastungs­
probe glänoond bestam:den.

Der FesltEllkit schloß mit einem
geLUIl:1genen Hei1natalbend, der vor al­
lem vom Stadtchor GüSiSdJng U1DJd von
der Kapelle Güssi:nger B8.luemhrettl
bestritten WlUrde.

Osterreichs Generalkonsul in Chicago, Eduard Adler, der den heurigen Sommerur­
laub mit seiner Familie in seiner Wahlh eimat Birkfeld in der Steiermark ver­
brachte, stattete auch der BG. einen Besuch ab. In der Bildmitte der General­
konsul mit Gattin und mit Vorstandsmitgliedern.

Ein besonders lieber Besuch kam aus Buenos Aires: Die Gebietsreferentin der
BG.-Argentinien, Frau Else de Merle und Gatte kamen mit einem Gemeinschafts­
flug aus Buenos Aires nach Rudersdorf. Mit Frau Merle wurden wichtige Organi­
sationsangelegenheiten der BG. besproch en.

Zu Gast bei der BG. war auch die Vertreterin der Jungen Generation unserer aus­
gewanderten Landsleute in New York, "Miss Burgenland-New York" , Fräulein Cathy
Pammer, mit ihren Eltern, die aus Gaas und Gerersdorf bei Güssing stammen,
sowie ihre beiden Schwestern. Im Bild auch Familie Merle (Buenos Aires) und
der Präsident der BG., Amtsrat Julius Gmoser.
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Mrs. Tessy Teklits bei ihrer feierlichen
Ansprache in Stegersbach

den Gast über die bedeutendsten Kultur­
stätten u. über sehenswerte sakrale Kunst
im Burgenland, nach Bezirken gegliedert.
Seine Gäste lädt das Burgenland im
Jahr des Europäischen Denkmalschutzes
dazu ein, seine Kulturbauten zu besu­
chen und seine Kunstschätze zu bewun­
dern. Nicht vergessen sollte man, die
Freistadt Rust am Neusiedler See zu be­
suchen, die Osterreich dem Europarat als
Beispielsstadt im Jahr des Denkmal­
schutzes vorgeschlagen hat.

Die Menschen dieses Landes würden
sich freuen, wenn die Sommergäste
ihren Aufenthalt im Land für eine kleine
oder große kulturhistorische Entdeckungs­
fahrt im Denkmalschutzjahr nützen mäch­
ten.

An die Fremdenverkehrswirtschaft
werden ständig höhere Ansprüche ge­
steilt. Wohl stellen die Schönheiten einer
Landschaft und kulturhistorisch wertvolle
Kleinodien ein Kapital dar, dessen Be­
deutung für eine umfassende Erholung in
der letzten Zeit viel stärker bewußt ge­
worden ist, doch werden neben guten
Verkehrsverbindungen auch moderne
Sportstätten, Bäder oder Wanderwege als
Selbstverständlichkeiten erwartet.

Die Urlaubswünsche sind mannigfaltig,
und ein Fremdenverkehrsland muß heute
eine breite Palette von Angeboten be­
reitstellen können; für den ruhesuchen­
den Gast wie für jenen Urlauber, der in
seiner freien Zeit möglichst viel erleben
will, muß gleichermaßen vorgesorgt wer­
den. Dazu zählt natürlich auch ein reich­
haltiges Veranstaltungsprogramm.

Gerade auf diesem Gebiet unternimmt
das Burgenland große Anstrengungen. Von

Fortsetzung auf Seite 6

Dann wird diese Brücke, die am 19. Juli
über den Ozean geschlagen wurde, auch
stets eine Stätte der Begegnung zwischen
den Menschen aus der alten und der
neuen Heimat sein.

Durch die Jahrhunderte hat das Bur­
genland, dieses Land an der Grenze und
der Begegnung der Völker und I Kulturen,
trotz der vielen Kriege und Zerstörungen
einen beachtlichen Reichtum an sakralen
und profanen Kulturschätzen zusammen­
gebracht und bewahrt. Im Europäischen
Jahr des Denkmalschutzes möchte es auf
diese Kulturgüter hinweisen und. sie
dem Gast vorstellen. Es handelt sich da­
bei um ein Erbe, das europäischen Ur­
sprungs ist und ein eigenes Mosaik der
europäischen Kulturlandschaft darstellt.

In mehr als 60 burgenländischen Ge­
meinden wurden seit 1945 Burgen Ka­
stelle, Schlösser, Kirchen, Kapellen,
Kunstwerke und bäuerliche Bauten unter
großen Opfern restauriert. Im Europäi­
schen Jahr des Denkmalschutzes hat nun
der Sommergast Gelegenheit, die Kultur­
schätze dieses Grenzlandes kennenzuler­
nen.

Das Burgenland ist ein· Land, in dem
auf engem Raum mehrere nationale Kul­
turen, östliche und westliche Lebensfor­
men, alpine und pannonische Landschafts­
elemente, Volkskultur und Feudalkultur
von gestern zusammenwohnen, sich ge­
genseitig befruchten und die Gegensätze
zu mildern suchen. Beim Besuch einer
der vielen Veranstaltungen, die das Land
im Sommer 1975 dem Gast bietet, hat
dieser auch Gelegenheit, am Veranstal­
tungsort oder in der Umgebung ein Kul­
turdenkmal zu besuchen und damit das
kulturhistorische Antlitz dieses Landes zu
entdecken.

Um dem Gast die Entdeckung des
kulturhistorischen Erbes des Burgenlan­
des zu erleichtern, informiert der Veran­
staltungskalender auf seinen Innenseiten

meisters Pany von Northampton gekom­
men war. Anschließend erklärte Bürger­
meister Pratl diesen Platz zum Northamp­
tonplatz und enthüllte ein schönes Denk­
mal, das den Brückenschlag zwischen den
beiden Gemeinden symbolisiert. Mit der
Bundes- und der Landeshymne schloß
diese erhebende Feier.

Frau Theresia Teklitsch, die Repräsen­
tantin der Burgenländischen Gemein­
schaft in Northampton und Umgebung,
hat durch ihren Charme und, ihre Klug­
heit, durch ihre abgewogene und herzli­
che Anteilnahme dem Brückenschlag eine
persönliche Note gegeben und dadurch
sehr zum Gelingen dieser Veranstaltung
beigetragen. Ihre Erklärung, die Herzen
und Häuser in Northampton seien für al­
le Stegersbacher offen, wird man nicht
leicht vergessen.

Northampton und Stegersbach sind
nun Partner. Es wird an den Gemeinde­
vertretern und der Bevölkerung liegen,
daß diese Verbindung lebendig bleibt.

Vom Rathaus in Stegersbach grüßt Mrs.
Tessy Teklits, die offizielle Vertreterin
Northamptons, die jubelnden Stegersba­
cher. Neben ihr der Bürgermeister, HS.­
Dir. Alexander Pratl (rechts) und Bezirks-

hauptmann Wirk!. Hofrat Dr. Wayan.

Die Beschließung der Partnerschaft
zwischen der Stadt Northampton (USA)
Und der Marktgemeinde Stegersbach am
19. Juli 1975 war ein Höhepunkt der Ame­
rika-Woche und ein signifikantes Ereignis
im "Jahr der Auslandsburgenländer" . Be­
reits vor zwei Jahren wurde diese Part­
nerschaft durch einen Beschluß der Bur­
genländischen Gemeinschaft in die Wege
geleitet und durch den Besuch des Bür­
germeisters Pratl in Northampton im
letzten Jahr konkretisiert.

Die Entwicklung der Stadt Northamp­
ton steht in engem Zusammenhang mit
der Einwanderung der Burgenländer. Im
Zentrum des nach Chicago größten Sied­
lungsgebietes der Burgenländer in Ame­
rika und im Osten des Bundesstaates
Pennsylvania gelegen, hat diese Stadt
bereits um die Jahrhundertwende viele
hunderte Menschen aus dem Bezirk
Güssing und dem benachbarten ungari­
schen Raum aufgenommen, weil die
Landschaft, in der Northampton liegt (Le­
high Valley) der südburgenländischen
Landschaft sehr ähnlich ist. Auch der
Bürgermeister von Northampton, Anthony
Pany, ist aus dem südlichen Burgenland
(Tudersdorf) eingewandert.

Die Feierlichkeiten in Stegersbach be­
gannen mit einem gelungenen Effekt:
Ein Fallschirmspringer überbrachte eine
Grußbotschaft des burgenländischen Lan­
deshauptmannes, Theodor Kery, in der er
die Verbrüderung der beiden Gemeinden
als ein Symbol des Zusammengehörig­
keitsgefühls der Burgenländer in aller
Welt und als einen Beitrag zur Völker­
verständigung begrüßte. Nach einer kur­
zen Festsitzung des Gemeinderates be­
gab sich der Festzug zum sehr schön
gestalteten Platz an der Ecke Burgauer­
straße - Kirchengasse, wo nach einlei­
tenden Ansprachen und Musikstücken der
Bürgermeister die Proklamationsurkunde
der Städtepartnerschaft an Frau Theresia
Teklitsch übergab, die in Vertretung des
im letzten Moment verhinderten Bürger-
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den anspruchsvollen Burgspielen auf
Forchtenstein, den farbenprächtigen See­
spielen in Mörbisch über die Konzert­
abende bis zu den folkloristischen Fe­
sten in unseren Gemeinden reicht das
vielfältige Kulturprogramm. Aber auch
sportliche Veranstaltungen, Ausstellungen
'und Weinfeste vermögen dem Gast
einen Einblick in das Leben in unserem
Lande zu vermitteln.

Der umfangreiche Veranstaltungska­
lender, der im Jahre 1975, dem Jahr des
Denkmalschutzes und der Auslandsbur­
genländer, noch eine zusätzliche Berei­
cherung erfährt, möge unseren Gästen
ein wertvoller Behelf sein.

THEODOR KERY,
Landeshauptmann von Burgenland

SEPTEMBER:

5. Folklore-Abend, Neusiedl/See
6. (bis 7.) Agidi-Kirtag, Stegersbach

7. Bauernkirtag, Unterpetersdorf

7. Schloßkonzert, Halbturn
7. Deutsche Messe von Franz Schubert,

Domkirche, Eisenstadt
12. Volksfest mit Weinkost, Güssing

12. bis 14. Tagung des Weltbundes der
Auslandsösterreicher, Eisenstadt

12. bis 14. Bezirksweinkost, Nikitsch

14. Bauernkirtag, Horitschon.
14. Bezirkserntedankfest, Nikitsch

17. bis 19. Bundesgartenbautagung der
Erwerbsgärtner, Eisenstadt

19. (bis 21.) Bezirk~weinkost, Nikitsch

21. Erntedank mit Festzug, St. Margare­
then

24. Kammerkonzert mit Werken von Liszt,
Weber, Beethoven und Kabalewski,
Schloß Esterhazy, Eisenstadt

24. (bis 26.) Oktoberfest, Heiligenkreuz

27. (bis 5. 10.) Oktoberfest mit Burgen­
landschau, St. Martin

28. Neufelder Kirtag, Gemeindesaal, Neu­
feld/L.

29. (bis 2. 10.) Internationales Symposion
zur "Ur- und frühgeschichtlichen
Eisenverhüttung" , Eisenstadt

Ausstellungen:

Biennale "Pannonia 75", Ausstellung der
bildenden Künstler des pannonischen
Raumes, Landesgalerie Eisenstadt

Die SchiuJlchrolDik von Direktor J 0­

sei ZiJglmg weiß zu ber!ichten, daß
auf der Gea.narkuJng (dem "HotteI''' )
der Gemeinde N€lumarJkt an der RaJab
schon die Römer siedeLten. Die durch
den Ort :Dührenae StI'laße von GLeis­
dorf üher Körmenid nach Szomhathely
(steinamangel') war eine w.iJchtige Rö­
merstrlaße. Nach der Völkerwanderung
ließen sich hier AWairen und SLawen
nieder. Ihnen foLgten die Bayern. Ur­
kunden aus dem 14. und 15. Jahrlhlun­
derrt sprechen von edlner Siedlung na­
mens F1arkJas.f1ailv;a, ulI1terEva
BaM;hy;any, ~i!lJ.er begeisterten Anhoo­
germ Martin liuJtJh:ers, der Protels:ban­
tdSJmUiS aus. ZUr ZedJt der Gegenrefor­
mation sorgte darnn AdoJf Batrbhyany
für die RekJaJtholisierong der Bevötlke­
rtIDg. Die Türken fielen des öfteren
über Neumarkt her. Eiiil1ie Sage erzählt

von ednem osmaniJschen Heerfrührelr,
der 1664 ge[ia~llen islt und unter drei
Lärchen im Gar'ten des Schlosses he­
graJben liegt. Während der österrei­
cmsch-iUngarislchen MO[ljarchie fanden
in Neumarkt alljä.<hrlich Manöver der
ULanen statt, an die der F,lumame
"Reitschul" eriJnnert. 1848 wLwden drei­
zeihn Revo:1JuJtionäre aJUJS Nerumarkt auf
dem 'DaJbor bei NelUhJaus am KlalUisen­
bach durch den SUI'Ia.lIlg hingerichtet.
Nach dem Erlsten Welltknileg kämpfte
der Heimarbdichrter Joeef Reichl, der
itn Neumarkt ruuf!geiWachsen war, vehe­
ment für den Anschluß des Burgen­
landes an ös,terr:etch.

In einem TorurenJhuch wir:d Neu­
markt an der Raab als verträumtes
DoiI'f am EdJsernen Vorhang vorge­
stel1t, das sich die Beschaulichkeit des
vorigen JaihIihJuJniderts bewahrt habe.

Diese DaI'1SJtiel11ung entspricht nur zum
Te!il der WIiI'1kl1ichlkeit. ZWair genießt
der Besucher noch immer den Spa­
zier~ang durch Neumarikt, der ihn an
lail1iggiestreckten BaJUJer!l1lh!äJUsern mi,t
Strohdächern an pfeifenrlaiuchenden
B8JUem im blauen Fiürtllich und an den
Scharren von Trntihüilmern vorbeuführt,
doch scholn das lTIJitten im Ort gele­
gene GalsthalUs, des!Slsen W~rt:in Ms
"Loil1idon..iPepi" we~i.trAin bekannIt ist,
ea.npfängt ihn im Kleid unserer Zeit.'
GaJsthaus UI!1d Wlirtin siplieilen wd.chttge
RoLlen in Peteil' Handkeis Roman "Dde
Angs't des Tormanns bedtm Elfmeter",
der im Spätsommer in und um Neu­
markt ve:rf'illmt wUI'1de.

In den letzten Jahren hat slich Neu­
markt an delI' RaJab alLs KJulturzentmm
einen Namen gemacht. Vom AJtelJier­
haus und slemen prominenten Gästen,
zu denen slich i,m Herbst diJe Wiienel'
Graplhtker. Ruidolf Schönwald und
KlUrt MoLdovlalIl ge/seiHt haben, wurde
in delI' Oktoiber-NUJ.TImer .dJteser Zeit­
schrift berelilts, berichtet. über den
InitiJator dieser KiÜnstleriherb€lrg:e, den
g:ei~JiÜJrtliJgen Nerumarkter Fern Zot.ter,
iSlt nachziutragen,daß er in jting'st:er
ZedJt als Preisträg:er iJm Rahmen der
A1uJss:tellumg "RannolnJia 71U in Jugo­
s,laWlien und a.1s Mittet1punkt einer Aus­
steillungin Paris inteil:natio[ljale Aller­
kem1l'lJl1Jg ernten kOil11nte.

Am 2. Oktoibelr 1971 wurde dJie be­
dJootenäslte SehensMT'Ürldigkeit des Or­
tes, das BJ1edermederschJloß Batthyany,
mit einem vom MaJdrdigalchor Jenners­
dorf verlanstailteten KO[l!ZeI't in das
kulturelle Leben int€lgrier:t. Der Erfolg
des Konzer:tes, das unter dem Motto
"Musdk der Romail11täJk." sitand, Ließ den
Plan reifen, iJm Nen.:umarkter Schloß
regelmäßd.g KOO1izeroo oorchziUlftihren.

Schloß und Atelierthaus heute sind
F1rriichite eines woihildurchdachten Kul­
turbestrebens: d8.iS wertvolle ALte ­
erfrüHt 111Jtt schöpfern:scOOm Leben.

Gotttfr.iJed Prö,l!l
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BERGWERK: Johann Hermann
starb im Alter von 71 JHJhren.

BONISDORF: Zu Grfalbe getragen
wurde der im 79. Lebensjahr ge­
storbene RudO'lf Koller.

BURGAUBERG: Johann Gurdet
starb i,m Alter von 81 Jahren, und
Josef Grohs im Alter von 75 Jah­
ren.

DEUTSCH-GERISDORF: Alexius
Schlägl starb 1m 84. Lebensjahr.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Im
Alter von 68 Jahren erLag Franz
Hi!mmler, Siedlung, einem Herzin­
farkt. - Den Bund fürs Leben
schlossen die VolksiSchuHehrerin
Brig'itte Szabo und der Aufzugmon­
teur Erwin Ha;fner.

DEUTSCHKREUTZ: Bei Deutsch­
kreutz wurde 8tne Radfahrerin von
einem Auto nciledergestoßen und so
schwer verletZit, daß sie im Spital
starb. Der Ti!schler Paul Mayerho­
fe; 2-6 aus Deutschkreutz fuhr mit
sei~e~ Pkw von Giro hei'mwärts.
Dabei erflaßte sein Wagen die milt
ihrem Rad fahrende MariH Etten­
auer aus DeutschkreUitz und stileß
sie nieder.

DEUTSCH TSCHANTSCHEN-
DORF: Josef Roseue>gger vermählte
sich mit Thenes:i>a Hamedl.

DRASSMARKT: Mart:in Ho-
schopf starb im NI!ter von 78 Jah­
ren.

EISENBERG: Desider Moser aus
Eberau und Briigttte Pol,zer schlos­
sen den Bund fürs Leben.

EISENSTADT: Es starb JustiTIa
WaDscha, Tii1lstra,ße. - Es heirate­
ten Johannes Horvath, Rennerstra­
ße, und Gerda Vogl, Ruster Straße.

GRIESELSTEIN: Im Landes­
lmankenhaus Güssing starb der
Rentner Josef Weber, Nr. 137.

GROSSIVrüRBISCH: Es starb
HernJ.jJlle Klepeisz im Al:ber von 66
JahreIl.

GROSSMUTSCHEN: Im Alter
von 69 Jahren starb .Agnes Pernek­
ker.

GüTTENBACH: Bei einem Ver­
kehrsunfa:lil verunglückte Judith
Czwitkovits, NI". 280, tödliich.

HEILIGENKREUZ: Im ALter von
89 Jahrensta,rb Theres1a Rieliehl,
NI". 36. - Bei einem überholmanö­
ver kol!1'idierten di!e Pl~w des Jüsef
Bllamisch und des Gustav Rabel,
betde aus HeHigenkreuz, auf ,der
Bundesstraße 307, oa.600 m west­
Lieh von Hetl:igenkreuz. FlJamisch
wurde mjt beträchtLichen VeT'letzuIl-

gen in das, Krlankenhaus Güssing
e>ingeHefert.

HIRIVI: Im Alter von 77 Jahren
starb MagdaJlena P·eter.

KAISE,RSDORF: gs st>arb Mar­
kus Fra,ntsQch im 70. LebeDJSjahr.

KALKGRUBEN: K!aroHne 8ted.ner
s!tarb im ALter von 74 Jahren.

KLEINWARASDORF: Johann
Plaukovtch vermählte s>ieh lTIJit Ilse
Maurer.

KLOSTERMARIENBERG: Fel:ix
Habel stal'lb im Alter von 76 Jahren.

KOBERSDORF: Leopold Pehm
starb im 78. Lebensjahr.

KUKMIRN: Vor dem 8tandes~

a.mt Kukmirn und aJYllsch11eßend in
der evang. Kirche zu Kukmirn
sch10ssen der Instra1l>ateurgeseUe
EdUJa:rd Kropf, Limbach 33, und
die IVletarl1arbeiterim AdeilhetdWiag­
ner, Kukm:irn 153, den Bund der
Ehe.

LANGZElL: Im Güssinger Orts­
teiil Llamgze@ wird eine K:apelle aus
dem 18. JaJhrhundert restauriert.
Im Innenraum befindet sich ein
großer, marmorierter Ba,rockaltar
mit eilnem Bd.Ld des het1Ji;gen Anto­
nius. MH der Restaurierung wurde
der a,k:aJCiemi:sche Restrul.uakor Mi-­
chJael PLa.ffenblLchlßr betrooJt.

LIEBING: Im Alter von 73 Jiah­
ren st,a,rb Rosa Csanits.

LIlVfBACH: Manfred PedschJ, Kö­
ni!gsdorf, und Karin Fuchs schlos­
sen den, Bund der Ehe. - Es starb
d!ie 54jährige Landwintän Fr.teda
Grabner.

LOIPERSDORF: Josef MalieT und
Grete Weissenberger, Markit Anhau,
schlossen den Bund fürs Lehen.

LUTZMANNSBURG: Der Millitär­
kommalI1!dant von BUJI1genlland Bri­
gadier Knotzer übergaib die wieder­
instandgesetzte Brücke über die
Ra,bnitz lan den Bürgermeister. ­
l'J!}chael Wtlfinger, Hauptstraße,
starb im 59. Lebensjahr.

MARKT NEUHODIS: Josef We­
ber und AureJJiH Ratz laUfS Oberwart
schLossen den Bund der Ehe.

MARZ: MatthialS Dtenbauer,
HauptSltl'iaße, starb kurz vor Voll­
endung seimes 70. Lebensjahres.
Michael Fürs'atz, Hauptstraße, stHrb
i'm Alter von 93 J!ahren,.

MOSCHgNDORF: Vor kurzem
schlossen Otto Gasper und ElJilsa­
beth Mittl den Bund der Ehe.

MOGERSDORF: Kürz!i:ch wurde
das 200jähl'iige Besta[)jdsjuhiläum

der Pfarrkirche gefeiert. Hiezu
lWnllte der Pflarrkirchenratsob­
mann Korpitsch Msgr.. Bauer, Lan­
desl'iat DDr. Grohotolsrky, Bundes­
rat Meidl und Dechant Gerger he­
grüßen. Pfarrer Gombotz gab einen
überbl:ick über diie hils!torische Ent­
wicklung. Landesrat DDr. Groho­
tolsky überbrachte Grüße und
Glückwünsche der Burgenländi­
schen Landesregierung. "Hier ha­
ben Menschen oft den Pflug mit
dem Schwert verbauiScht, um Ge­
fahren abzuwenden, die von Osten
:auf sie zukamen. Nid1!t weit von
MOg1ersdorf~s:t das kirchlli:che Iie­
ben in unerlaubte Fesseln geschla­
gen und die Menschen dürfen sich
nicht freliiurhre>m GlJauben heken­
nen. Dies ilst für uns Mahnung, daß
wilr allelS darrall1 setzen müssen, um
uns Frieden und FreiheiJt zu erhal­
ten" , unterstrich Landesrat DDr.
Grohotolsky. - Oberschulrlwt Jo­
hann Zim,mermailln feierte seinen
75. Geburtstag. - Heinrich Weber
starb im Allter von 75 Jahren. ­
Im Rahmen des Kullturhistorischen
SYlnposions IVfogersdorf steililite der
a,kademilsche Maler Erwin Retsner
erstmaLig Ölbilder und Ze>ichnungen
alUS. ErWLi1 ReiJsner, 1946 il11 New
York geboren, kan1 1957 in seine
Heiil11!Rlt BUI'igenLand zurück. Nach
vier Jahren Höhere Burndesgewer­
beschule Gr'az, Ortweinplatz, stu­
dierte er an der Kunstaikaldem'ie in
'li/ien bei Prof. HeS'slirng und erhielt
während der Studienzeit einige
Preise. Seit 1971tst Reisner Kunst­
erzieher alm Bu..ndes-Aufh8JUreal­
gymnasium in Jennersidorf.

MÖNCHHOF: Es schlossen den
Bund der Ehe Manfred Gruber 'aus
Golls und Magdalena Hutflesz sowie
,\iVal]!ter HandleI" und Rosemarie
Kolby.

MÖRBISCH: Nach Arbe,itsschluß
woHten sich zwei Kellner des See­
hotels in lVförhisch im Neusiedler
See erfrischen. Für eilnen endete
das nächtLiche Bad tödlich. Rene
l\1ja:ixner 19 und sein Kol,lege Gün­
ter Pfeffer, '15, stiegen bei der Mör­
bischer Badeanlage ins Wasser und
schwammen, dieK!ad,m8JU!er ent~aJ1g.

Plöt,z1ich bemerkte Pfeffer, daß
]\(fa:ixnerabsank. Er schwamm zu
seinem Kollegen hin, worauf Maix­
ner den anderen kr,ampfhaft um­
klammerte und in die Tiefe zu zie­
hen drohte. Pfeffer malchte sich
frei und hollte Hilfe, doch konnte
Malixner nicht ,mehr Lebend gebor­
gen werden.

MüLLENDORF: Johann Leeb
und Elfi Kucher sch1os!Sen den
Bund fürs Leben.
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NEUDAUBERG: Es vermählten
SJich AUred Goger und Heidi Ar­
chan aus Unterlirnbach.

NECKENMARKT: Im 73. Lebens­
jahr starb Franz SchaJndrei, Her­
rel1lgasse.

NEUBERG: Ludwd:g Pomper, NI'.
125, starb :im Alter von 49 Jahren.

NEUDÖRFLIL.: Ernst Schuber
Pöttelsdorf und Maria TuHtts, Mo­
zart,gasse, rschlossen den Bund fürs
Leiben. - Michael Posch,. Felcugasse
Istarb im 71. Leibensja:hr. Fernmel­
cueoberoffizilal 1. R. Jakob Nußdor­
fer, Fendgass:8, sltarb ,1m 82. Lebens­
jahr.

NEUHAUS a. KLB.: Jothann Fartek
starb im Aillter von 69 Jahren.

NEUSIEDL b. G.: Gerhard Wil­
ftnJg18T uiI1Id Heidel.'iJnde Fuchs, Ru­
dersdorf, schlossen den Bund der
Ehe.

NEUSTIFT b. G.: JohJ2.1nn Mahr
und Eva-Maria Berger schlossen
den Bill1Jd der IDhe.

NIKITSCH: Es hahen geheiratet:
Dr. Strefan KarlaJ1J1 uiJJld Prof. Chri­
sUne Csenar aus UlliterpUlllendorf,
Fraoz Palkovtch und Mathi/1de Ka­
rallarus Großwarasdorf sowie Hein­
rich Prikoszovich und Eilvirra VUJko­
vich.

OBERDROSEN: An den Folgen
einer hei,mtückischen Krankhei,t
starb nach längerem Krlankenhaus­
aufenthalt August Pdehler ~m 58.
Lebensjahr.

OBERPULLENDORF: Hermann
Mohl, Hauptstraße, stialrb im 53. Le­
bensjahr.

OBERRABNITZ: Im Alter von
54 Jahren starb Franz Fruhmann.

OLLERSDORF: Weit über Öster­
reich hmaus wt;r'ld d~e Lampen­
schirmerzeugung ANred Dvorak den
Na,men Or:Lersdorf m:iJt ihren Spe­
zira1erZi8Jugnissen traigen. Neue Form­
gebung und kunsthandwerkUche
Ausführung lassen erkennen daß
dieses Unternehmen, das vo~ eini­
gen JHihrennach OUersdorf über­
siedelte, zu einem Wirtschaftsträ~

-ger dieses Ortes wird.

PAMHAGEN: Stef.an Bauer,
Hauptstraße, stHlrb fun A1ter von
71 Jahren. - Intgeborg Göpferich,
UrbariaJlg1asse, und Anton Huba.1ek
reichten s1Gh die Hände fürs Leben.

PÖTTELSDORF: Matil:liias Walgen­
hofer, Zemendorf, Hauptstraße,
und M'aI'igret Resch, HauptpLatz,
schlossen. die Ehe.

PUNITZ: Waltel' Lang 51 hat
mit Ilse Polzer aus St. Micha~l die
EIbe geschlossen.

RAIDING: Es starb Jolhann Mi­
nasch, Neugasse, 'rm 65. Lebens­
jahr.

RAX-BERGEN: Franz Schmal­
diens:Jt Schlosser eheliehte d.n der
Pfarrkirche die' Strickerin Heidi
Koberl aus Trla'U!!l hed. Linz.

REINERSDORF: Nach schwerer
Krankheit in den USA .ist Frau Ro­
sa GeribavS'its im 82. Lehensjahre
be,i ihren iIn New York leibenden
Klinderngestorben. Ihrem1etzten
WUiIlscl1e, in Heimaterrdebeigesetzt
zu we~den, wurde entsprochen..

RIEnLINGSDORF: Kürzlich fuhr
der 40jährige Hi1lfsarbeilter OUo
Mayer aus Rd:edlinglsdorf mit sei­
nem Moped durch das Ortsgebi!et
seiner Heima,t. VermutLich infolge
eines epileptischen Anf8JL:Ues Imm er
zu Stur'z und zog I8Iich schwers.te
Verlet2jungen '2jU, denen er einen
Tag später im Alligemeinen Kran­
kenhaus in Wien, erJJag.

SCHALLENDORF: Werner Bares,
NI'. 11, sch10ß ,mi:t Eva Fritsch ,aus
Wienctie Ehe.

SIEGENDORF: Frl8,nz Artner
schl:oß 'mi:t E-Hrd:ede Kölhl den
Bund. der Ehe.

SIGLESS: Jonann Kaiser ver­
mählte sä!ch mit Wa~tra'Lüd Ol1ram.

ST. ANDRÄ: Es v8'rmählten sich
Gertrud Mairia Haut:zdnger und Gu­
stav Jahn. - WäJhrend eines De­
fekJbes schaJute der Landwirt Mi­
chael Label' 60 af\1)S St. Andrä bei
seinem Mähdr~scher nach, ohne
den Motorrubz,ustellen. Als der
B3!uer das Gle&chg;ewj~chtverlor und
in die MaJschine filel, wuride8'r von
den Preßlairmen erfaßt und bueh­
stäba:ich durchgepreßt. Nur weH der
KJeJi!lriJem,en riß, ,b'rllteib d8'r Mähdre­
scher s.tehen und Laber, der l,aut
um Hilfe srchriJe, konnte befreit
werden,.

STEINBACH: Es Vlermählten sieh
Magdalena HeiBenbergBr und Wal­
ter Binder 'ruUS Krumbach.

STEGERSBACH: Kreisarzt Dok­
'tor mBd. HaJI1!s Peter Lang (Sani­
tätskreils Stegersbalch - Burgau­
berg - NeucuaJUJherg) hat se,ine Pra­
xis in Stegersbach 656 (Wohnblock
n8'ben dem Sportplatz) eröffnet. ­
OElheiratet haben: RU!dolf GDadin­
ger, DeutschgaJsse 48, 'Und Regina
Nemet!h 8JUiS BockJSdorf; Erlch Hor­
viath, 297, UTIld Helene 'Danczos -aus
Gererdorf-Rehgraben; AdoLf H8!k­
ker, BocksdorJf-Heugr:aiben 7, und
Ingrid PteLer, 2'25.

ST. KATHREIN: GeistMeher Rat
Josef SZiirgetri, seit 1958 Pfar:rer in
St. E:':a.thre1in i Bgld., 'Starb überra­
schend. gr WU!rd.ie 'aJU!f dem Fried­
hof Vlon St. Kjaithrein beigesetzt.
Die Begräbnise:eremonien, leiltete
Di:özesanhischof DDr. Lalszl0. Pfar­
rer SZiiget,i stlarb im Krankenhaus
Oberwart an einer schweren Er­
krankung. Er strund im 69. Lebens~
jIIJhr.

ST. MARTIN a. d. R.: Josef
Lralng, OrtJste:ir1 Welten" s,t'arh im Al­
ter von 20 Jahren.

ST. MICHAEL: Annemar:ie Mayer
vermählte sJich milt Jolha\l1ll Dam­
m:8'lhart, Wi!en 20. EiS schlossen
Werner Bares und Eva Maria
Frttsch, Wien, den, Ehebund. .Er:ich
Frey, Schatl1endorf, iUlnd SihniH Ga­
briel, Hanrnersdorf, vermählten
skh. Ger1indeMaä:kisch und Karl
Mar'akovi,ts, HaJsen!dorf, gaben sd.ch
ebenfa:.Us dias Ja-Wort. Erhard Hor­
va,th und Helene Tanczos, Rehgra­
ben, tralten in den, Ruh!8Isrt;,and. Den
Ehebund schilossen Rtchard MaJtri!so­
vitlS miit Gertrrud J1alI1ldriJsJits rund
Pranz Unger ,m:iJt Mair:ia Kremsner.
- EIS Isvarb Theres,i!a Hanz,l Rauch­
wart,im 84. Lebensjahr. '

STOOE: KaI41 Fasching, HHJUJpt­
straße, st,airb i'm Alter von 79 Jah­
ren. 72jähriig 'SIDarb Rupert JagJa­
diJtsch, Augasse.

STREM: Nach I,angem Leiden
starb 'im Allter von 42 Jahren Erdka
Gober.

TAUKA: Im Allbel' von 70 Jahren
starb Andreas Roposa.

dlUJ.

d-ieifJIImullk
Danlr an die EG. ­
Sektion Fürstenfeld

Mtt Ehrenurkunden sta;ttelt die
Vereinslei:tUing der BG. ihren Dank
für treue Mitarbeit 'ab. So erhiel­
ten, Urkuillden (von links nach
rechts im Billd): Gerhard Krula, Be­
zirksinsp. Golllowttsch Uilld Amtsrat
1. R. Franz KogleI', we.iters VS-Dir.
HainS ZimmeI'!Il1ann,. GR. Hans
Köck, Rev.-Insp. V.urglits und VS­
Dir. Alois Mirth.
Kommerzialrat Kar! Kogelmann
70 Jahre alt

Im M:i,ttelpunkt zahlreicher
Ehrungen stand kür2jIich Hotelier
Kommelrzi;a,lrat Karl Kogelmann an­
läßHch seines 70. Geburts:tages. So
fand sieh u. a. auch Bürgermeister
Dr. Rudolf Maier aLs Gratulant ein.
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Goldene Hochzeit in Allentown, Pa.

Das Jubelpaiar rechts mit F'a,mtlJie
K:anusky, Allentown, Ba.

Am 9. AiulgiUsrt feli:erten im Kredse
ihrer Faimilie die Eheleute Anna und
Jullius Gmoserdtais Goldene Hocnzedts­
jubiläum. Vlelle Frerul'1ide waren zur
Gmltulat,ton gekommen. MI'. Juliius
Gmoser ist der Geibielt'slreLferent der
Biur!gel1Jländischen Gemerrnsch:rvft von
Allentowil1, Pa., jener Sbadt, in der be­
kJailUlt:llich Tausende von Südburgen­
länderil1 61üle neue He:Lrna,t g'efunden
halben. Das Jube1lpaar sitammt aus Zah­
ling 'im Bezirk Jennersidorf und war
beredt,s zWieJima~ auf HedmatibeslUch.
Dem Jube1lpaJar wünscht die Burgen·
ländische Gemednschiaf,t - besonders
aber ihr Präsident mit Famildi8' - noch
vdJ8'le frohe Jaihre in beslter GesunJdheit.

Für Rückwande,re'r
Heuer, im Jahr der Auslandsburgen­

länder, besuchen viele Amerikaner ihre
alte Heimat. Manche haben ihren Wunsch,
in die Heimat zurückzuwandern, bereits
verwirklicht. Andere stehen noch vor die­
ser großen Entscheidung.

Sollten auch Sie dazugehören und be­
züglich einer Wohnung oder eines Eigen­
heimes Sorgen haben, so kann Ihnen die
Bgld. gemeinnützige Bau-, Wohn- und
Siedlungsgenossenschaft behilflich sein.
Wir können Ihnen in Oberwart, Ruders­
dorf, Stegersbach, Jennersdorf, Güssing
oder auch in jeder anderen Gemeinde in-

nerhalb weniger Wochen ein Fertighaus
zu. Fixpreisen errichten oder Sie bei der
Planung und Finanzierung eines Eigenhei­
mes beraten.

Wenden Sie sich bitte bei Ihren An­
fragen an die Bgld. gemeinn. 'Bau-, Wohn­
und Siedlungsgenossenschaft reg. Gen.
m. b. H., 7000 Eisenstadt, Bahnstraße 16­
-18 (Telefon 02682-2868 oder 2876) oder an
die Außensteile der Bgld. Siedlungsgenos­
senschaft, 7400 Oberwart, Anzengruber­
gasse.

Wir beraten Sie gerne und unverbind­
lich.

In die alte Heimat zurückgekehrt

Diie Ramilie Walllter Wiesler, Ohicago,
kehrte nach viielLen Jaihren in GhJicaJgo
wieder ins Burgen1alnid zurück. Die
BiUir:genländdlschie GemelinJslchJaftarran­
giierte aus dd,esem Anlaß edll1:e Ab~

schieidsfed:er, arn der u. a.aJUch P,arn.iUe
\Tiietor ZwtikorvdJts und Willi Radosi.t,z
ted[naJ:1m.en.

Am 22. Mai wurde auf dem Mogers­
dorfer Schlößlberg eine neue historische
Gedenkstätte ihrer Bestimmung überge­
ben. Im benachbarten ungarischen St.
Gotthard gab es vor einem Jahrhundert
eine Tabakfabrik. In der Umgebung ­
auch in Mogersdorf - wurde Tabak ge­
baut. In besonderen - aus Holz gebauten ­
"Tabakstadln" wurden die Tabakblätter ge"
trocknet. Herr Dragosits aus Mogersdorf

überließ nun den letzten dieser Stadln als
Geschenk dem Schlößlverein. Mit finanzi ..
eller Unterstützung der Landesregierung
und unter Leitung des Landesarchivs wur­
de der Stadl abgetragen und auf dem
Schlößlberg historisch getreu wieder auf­
gestellt. Der Hauptteil wurde als "histo­
rischer Gedenkraum" eingerichtet. Ein
Teil und ein Zubau wurde als Gaststätte,
die vom bekannten Hotelier Komm.-Rat
Kampl (Raffel, Jennersdorf) geführt wird,
ausgebaut. Am Rande einer hübschen Ter­
rasse steht eine mehr als 200 Jahre alte,
große Gemeinschaftsweinpresse. Der
Blick von der Terrasse reicht weit ins
Raabtal, nach Ungarn und Jugoslawien.

Zur Eröffnungsfeier hatten sich
neben dem Kulturreferenten der Burgen­
ländischen Landesregierung, Landesrat
Dr. Mader, auch Gemeindereferent, Lan­
desrat DDr. Grohotolsky, Landesamtsdi­
rektor Hofrat Dr. Gschwandtner, Bezirks­
hauptmann Hofrat Dr. Stifter und viele
andere Vertreter des Landes, des Bezir­
kes und der Gemeinden eingefunden. Von
der türkischen Botschaft in Wien war
Frau Attachee Alpar Türkan (mit Beglei­
tung) erschienen. Der Obmann des
Schlößlvereins, Amtsrat Gmoser, dankte
in seiner Begrüßungsansprache allen zu­
ständigen Stellen für die wohlwollende
Förderung und das Zusammenwirken bei
der Errichtung der Gedenkstätte. Landes­
rat Dr. Mader erinnerte in seiner Fest­
rede an die Geschichte des burgenländi­
sehen Raumes und hob das wachsende
Landesbewußtsein und das Verständnis
für die Vergangenheit hervor. Er betonte,
daß die 300-Jahr-Feier im Jahre 1964 als
auch die diesjährige Feier der Liebe
zur historischen Wahrheit und der euro­
päischen Integration diene. Die hier er­
richtete Stätte sei eine Harmonie zwi­
schen Geschichte und den für den süd­
lichen Zipfel des Landes notwendigen
Fremdenverkehr.

Dr. Seedoch vom Landesarchiv erläu­
terte kurz die Objekte des Gedenkrau­
mes. Es handelt sich u. a. um graphische
Darstellungen der Schlacht von 1664, um
Porträts der damaligen Heerführer, einige
Waffen und eine Fotomontage eines Rei­
terharnisches als Leihgabe der Familie
Spork. Die Sammlung soll im Laufe der
Zeit erweitert werden. - Das Bläserquar­
tett der Philharmoniker aus Graz unter
Leitung von Professor Baldauf umrahmte
die Feier mit musikalischen Einlagen.

Sterbefall in Allentown

Es starb MaJier Ste:DaI11. Er war 1923
nach Amerika aJU!S!gerwaJ:1ldert.

AT N- L N N INR eHT N
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für Kunst 11J11Jd Wissenschaft erster
Klasse. Die BuI'lgenländiische Landoore­
gierung :zeichnete 4Jhn 1961 mit dem
Großen Ehrenzeichen des Landes Bur­
gernand aus.

Burgenland-Buch "...mit
Österreich verbunden!"

Im Rest8.iUr8.ll1Jt Krizan in Groß­
höflein ste1J1te der V,erl8.ig JUJgend Uil1.d
Votlk am 24. Aprill 19'75 " ... mit äster­
lleich verb11J11Jden! tl vor, dessen AUitoren
Prof. Dr. RdchaI'ld Berozeller, New
York, und Umv.-iProf. Dr. NOI'bert Le­
ser ebemaJJ1Is anwesend waren. Auch
BundesminJ1ster Dr. ALfred Sinowatz,
Landeshauptmaa.1!n Thieodor Kery, LaaJ.­
desih8.iuptm8J.l1nstellvertreter Franz So­
I1oDiics, Bürgerme/iJslter Hans 'IUooof
und Domprobsrt Michael GM1!gl waren
nach Großhöflein gekommen. LM1!des­
haJUptIDann Kery :spI'lach VQQ1 einem
Buch, das erlJebte Gescmchte wtiJeder­
gibt. Bundesmd.nii&ter Dr. SinOiWiartz -­
am Zustandekommen des Werkes be­
teiligt - bezeichnete dJie Autoren aUs
dem Land entwachsen und trotzdem
nahestehend. tl ••• mit österreich ver­
bunden!" wurde mcht 'nur für Burgen­
länder geschl'l1eben. Es h8Jbe auch den
Menschen jenseLts der L8.!11Jdesgrenze
viel zu sagen.

Und nun wm Buch selbst: Der
BurgenWwd-Hymne entliehen ist der
treffende Titel " ... mit österreich ver­
bunden!". ZeiJttafeJ., KJuriZlbiographien
und Bildan.1Jswalhl hat übersichtlich und
leicht f'asslich Dr. Gerald SchLag be­
sorgt. In seinem Vorwort erwähnt
Fred Sdnowatz u. a., daß nach dem
Anschluß im Jahre 1921 die Verwal­
tung unseres Landes - geromtöster­
reich:isch gesehen - ein fast atn{)(J:ly­
mes Dasein führte. Aus persöiJ:lilJichen
Begegnungen mit den Großen unserer
Heimat bemchtet der Amt und Schrift­
steller Berczel1er manch' bezeichnen­
des Detail, so etwa als sich eiI1i111Jal
Landeshauptmwm Walh.edm in profes­
soraler Pedanterie weniger über den
Tenor eines gegnerischen Zeitungsar­
tdkiels, als dessengrammatikaJ.dschJe
Fehler - Dativ oder Akkusativ - er­
regte. Das bedderseitd:ge Kulturi.nter­
esse machte Walheim IUlnd Landes­
hauptmannstellvertr:eter Leser zu per­
sönlichen FrOOJ11Jden. Als Berczel1enr
nach einer komplizierten Behandlung
Landesihauptmann Schreiner, dem
Schwiegerv8Joor voo Loodesihauptmann
K:arall, edine Bandage anlegen wollte,
sprach dieser von 'nicht so Vltel Ge­
schichten machen'. Der Wunsch Lan­
desratTill's, sich mit Berczeller in
betder geliebtem "Tschecherl" rin der
Landesgerichtsstmße zu treffen, hat
sd.ch 1945 allerdings ntcht mehr erfüllt.
Bemerkenswert sdnd 8.iUch die Episo­
den aus dem Leben der Ausloodsbur­
genländer. - In der Einleitung be­
fasst sich der Politologe Norbert Leser
mit riem Sinn der burgenländischen
GeschJichte, dem "Burgenland-Schick­
sal 1918-1045", wie der Untertitel des
Buches Lautet. Als dem Jahrgang 1933
am.gehöl'iig, verfügt Leser natürlich

3erhard Knabe

Hohes Alter

(an Frauen sehr selten verliehene)
große VerdienstkrelUZ des Verdienstor­
dem der Bundesrepublik Deutschland.

Mrs. Anna Ringholfer, Gmcago, ­
unter dem Namen "Mutter der öster­
red.cherlt in Ghioago allseits beka..runt,
- federte Irnrzldch iJhI'i6ll.1 88. Geburts­
trug. Aus diesem Anlaß kam der Ge­
biietsreferent der BG. in Ohicrugo, Mr.
Fralnk VOllkoiViits, als Gratulant und
überbrachte eine schÖ!ne Geburtstags­
torte, welche aus der bek8Jl1fIlten Bäk­
kerei Josef Ul11Jd Piau1Jine Urbauer
stammte.

Amhrosi wurde am 24. Fehruar
189'3 als Sohn eines österreichischen
Offiziers in Eisenstadt geboren. Zu­
nachst woll1te er Musiker werden.
Doch eine Gehirnhautentzündung mit
n::;,chfo,lgender ,sltändiger Truubihel1t
ra;ubte ihm bereits im 7. Lebensjahr
diesen Traum. 1908 Si1Jarb der Vater;
worauf die Familiie nach Graz zurück­
kehrte, wo sie seit 1902 ,~8.insässigtl war.
Bereits mit 18 JailiJren erhitelt Ambr'Osi
in. Graz den St8.iatspreds für seine er­
sten voJ..lausgereiften pL8.istischen Ar­
bedten. Es folgten AusSJtel1ungen in
Wlien, Am\Slterdam, BrüSiSiel, Antwer­
pen, St. Gallen, Rom, Budapest usw.
Es wurden in selinem. Leben schld.eß­
lich über 200. Er porträtierte die pro­
minenten Politiker der 30iger Jahre,
später 8.iUch Dr. Renner, Dr. Schärf,
Dr. KÖ'I'lner, Ing. Raab 11J11Jd Ing. Figl.

1958 erhielt er das Ehrenzeichen

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 1002~

Tel. 212-737-6705

Joe Baumann

Eine Burgenänderin in hoher
Position in Bayern

Dr. Heinz Radke üherreicht Frau
Wenke sein BurgenlM1Jdbiuch. Außer­
dem eine EdJelSierpenronbrosche der
Ba. Meichenitsch (Bernstein) und eine
Burgenlandschallplatte.

Frau Wenke, Stadtschlaining, is,t
Ministerialrätin a. D. Uilld war Refs­
rentin im Bayerischen StaJatsmmJiste­
rium für Unterricht und Kultus. Zur
Zeit ist sie Vorsitzende des Programm­
beirates des Deutschen Fernsehens
(ARD),stellvertretende Vorsitzende
des Bayr. Rundfutnkrates und Vorsd.t­
zende der ev:M1JgeJischen Frauenver­
bände. Sie erhielt iJm vorigen Jahr das

.antlsl.eute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Der Bildhauer und Schriftsteller
Gustinus Ambrosi verstorben

Unter tragischen Umständen ver­
schied in der Nacht zum 1. Juli der
in. Eisenstadtgeborene Bildhauer und
Schriftsteller Prof. Gustinus Ambrosi
in der Intensivstation der 1. Medizi­
nischen Universitätsklinik in Wien.
Prof. AmbroiSli stand im 83. Lebensjahr.

Gustinus AmbroSli war einer der
Großen des 20. Jahrhunderts, ein Ge­
me, das in Marmor und Bronze mo­
dellierte. Er schuf mehr aLs zweitau­
send plastische Werke, daneben dich­
tete er noch. In einer Geschichte zeit~

genössischer Kunst wird Amhrosi
mcht zu rinden sein. Seine Arbeiten
werden in einem österredchischen
Kiinstlerlexikotn als ,,naturalistisch ge­
Sltaltettl und "unbeednflußt von neuen
Tendenzen in der Plastiktl gekennzed.ch­
net.
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WIR SIND IMMER FüR SIE DA

An.InlLe;en und Aufträge an die Bglj. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

~eichischem Boden Reste einer römi­
schen WeiJnpresse. Die Grabungsarbed­
ten waren nicht Leicht, da eine mäch­
truge E~d- UJ!1Jd ScoottiSchicht über dem
römischen Bau Lagerte. Durch diesen
Umstand aber blLieben die römischen
Ruinen gut erhalten. Man konnte meh­
rere Bauperioden uJ11ioorschedden. über
einem älteren GebäJuide, das durch
Reuer mgrlUJ11K1e gelgaJ11jgen war, wurde
später etn größ:eI'ler Bau errichtet.
Man fan:d Reste von großen VorI'l3Jts­
gefäßen, Teile edJ!1Jer HandJnühle u. a.
m. Das Wichtigste aber war der FIuJ11,d
von Teilen einer römischen Wedlnpres­
se. Eg handelt s1ch c:l:aibei natürlich :nJUr
um die StedrnJteiilie, während die aus
Holtz besiteihenden Teile (PI'leßbaum.)
nicht mehr vorhanden waren. .An1ch
die Steinbeile waren nicht in der ur­
spI'!ÜI1!glichen Lalge, ma-n verwendete
sie in der zweiten BauperiodJe einfach
alls BaumateTiiaJl.

Es konnte dJu~ch die ArchäoLogen
f:estgest.ellt we~den: mehrere Bmch­
stücke des Preßtisches, zwei Blöcke
miJt vtiJeI'leckitgen .AJu:su€lhmll.m;gen, die
dJie steinernen Sockel für vertikale
Ständer aiUS HolLz btildeten, in wel­
chen der schwere Pooßbaum. geführt
wurde. Dazu kam ein größeres Stück
de!s st.eiueI'lnen Beckens, i!n welches der
Most einfloß. Der Breßtisch zedigt ganz
die Form der noch heute im nördLichen
BiurgenLan:d gebräuch!mchen Tische mit
einem 4 cm hoihen Rand. Ein Bmch­
stück zrogt noch die Abf1ußrinne. Un­
kLar bleiibt, wdie die Presse betrieben
WlUr'de - oib ein Preßstedn oder Seil­
gerwdnde voroonden war. Es WlUrde in
Dalmatien (KapljlUc) eine römtsche
Weinpresse VlÜ'I'IgefiU!llden, bei der mit
einem SeiJigewIDde der Preßbaum nie­
derlgezogen wu~de. Ob es einen Preß­
korb gab? Bei älteren rörni:schen Wedn­
pr sS€n wnd atUch im Mtttelalter ist
man bei UJ!1JS oil:me einen so'lchen aus­
gekommen.

versichert Ihnen eine sorl­
Bedie:nung, wenn Sie

im Urlaub einen L €I I h ­
w a gen brauchen.

schichte des Wednbanles :in Österreich
ein bedeutsames ET!geba::lJts eI'lbrochte.
Es wurden Ruinen eines römischen
Gutshofes alnigesclmitten. Dabei en1r
deckte man ZIUffi emstemnal auf ös,ter-

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

RE1SEANGELEGENHEITEN

nicht über etnen deriaritigen Bemann­
tenki:r:etts wie der Iv.lliJtoortor, iJstdJi€iSlem
aber :in jeder Wedise ebenbürtig. Lesier's
AibmJandL1IDg tiber BUJ!1JdesIDanzler J0­

hannes Schoiber,dem es ,gegönnt ge­
wesen, 'das BUrigeniLan:d nach äster­
r:eich zu bniInJgen' , 1sue OOnso aufr­
schlußreich Wlie u. a. der Bericht über
.A:maLi:a Pöilizer, der Sekretäritn Ren­
ner's. Milt i1nten8lssan:ten ArtJIk.e1n über
das kJulttUl'ie1l:e Leben UJ!1Jd dieMinde~

heiten im Latndeiislt Leser ebern!alLs
v:ertreten. Army Polster

Die römische Weinpresse
aus Weiden a. S.

Im JaJhI'le 1950 wuI'lden mit Hilfe
der biUJrgemänJdJilschen Landesregierung
unter Le.ttUJng von Univ.~Prof. Dr. B.
Saria und FI'IatU Dr. Pascher-Laminger
in Winden ia. S. a1rchäologi:sche Gra­
biUJ!1Jgen vorgenommen, dJiie f,ür die Ge-

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869
7100 Neusiedl, Untere Hauptstraße 56, Tel. 02167/372,

Telex 018160
IHR FLUGREISEBVRO

Ihren Urlaub bei

03384 -238

JAUSENSTATION
GASTHOF

FREMDENZIM:MER
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Es vermählten sich Johann Gratzer
aus St. Kathrein ii. B. und Elleonora
Stuhits aus Harmisch i. B. Mit die­
sem Bild grüßen sdJe ihre Freunde und
VerWJoodten in der Heimat und in
'übersee.

Mit ihrem Hochzeitsb~ld grüßen
Wilhelmine Soanmer CGüSsing) und
Alfred Sulz CGaas) alle ihre Lieben
in Amerika.

Kürzlich schLossen d11e Gastwirts­
tochter AOOa Marth und Erich Marter,
Güssing, den BUil1:d fürs Leben. Mit
diesem BiLd geihen 1:Leibe Grüße nach
Amerika.

Den B!\1Il1d :5ürs Leben schlossen
Alois StaaJJgl aus Wrrnden miit Christine
Stubits aJUS Steinfurt. Mit diesem Bild
grüßen säe alle ihre LiJeben in den
USA und aJUch in der Heimat.

GerLinde RedsinJger, Strem, Fa­
br:i.ksarbeiterm, Uil1Jd Ern&t Jandl aus
Moschendorf, PoLizedJbeamter, schlos­
sen den Bund :5ürs Leben. Mit di:esem
HochJz;eritsbf.L1d griiß,t das jung ver­
mählte Paar ailJJe Verwahdten in den
USA und in OaaJJada.

Silberhochzeit in Gaas

Kürzlich feierten Joih9l11n und Anna
Trippei ihre S~lberhochzJerit. Mit die­
sem Bild gehen hlerzliche Grüße nach
Amerikia.

Das Buch "Die Amerikawanderung der
Burgenländer" von Prof. Walter Dujmo­
vits, Stegersbach, ist zum Preis von öS
245.-, d. s. rund 16 US-Dollar (ink!. Post­
gebühren) erschienen. Die Burgenländi­
sche Gemeinschaft empfiehlt dieses
Buch jedem Auslandsburgenländer. Das
Buch enthält 296 Seiten, davon 64 Bild­
seiten, mit 127 Fotos, Ganzleinenband mit
Rückenprägung, 4-farbiger Schutzum­
schlag Auch Karten, Briefe und Doku­
mente sind veröffentlicht.

Dieses Buch hat ein Burgenländer ge­
schrieben, der unseren Landsleuten in
Amerika nicht unbekannt ist. Ein Burgen­
länder, der selbst aus einer Auswande­
rerfamilie stammt. Ein Fachmann, der seit
Jahren im Burgenland und in Amerika um­
fangreiche Forschungen über die Auswan­
derung angestellt hat.

Das Buch "Die Amerikawanderung der
Burgenländer" enthält statistische Anga­
ben über die Aus- und Rückwanderung,
Hilfeleistungen der Burgenland-Amerika­
ner und über den Besuchs-Reiseverkehr.

Das Buch ist für einen breiten Leser­
kreis und leicht verständlich geschrieben.
Es beschreibt die Auswanderung vom An­
fang bis in unsere Zeit und die Ursa­
chen und die bgld. Dörfer, aus denen die
Auswanderer kamen. Ein breites Kapitel
ist den Burgenländern in Amerika gewid­
met - Siedlungsgebiete und Vereins­
wesen werden ausführlich beschrieben.
Auch sind einige Einzelschicksale festge­
halten.

Bestellungen bitte mit nachstehendem
Bestellschein an Prof. Walter Dujmovits,
A-7551 Stegersbach 541.

Hier abtrennen!

An
Prof. Walter Dujmovits
7551 Stegersbach

Ich

Name

Straße

Ort, Postleitzahl usw.

bestelle hiemit Exemplare "Die
Amerikawanderung der Burgenländer" .
Ein Scheck in der Höhe von US-Dollar

.................... liegt hier bei. (Inländer können
dieses Buch auch mit Erlagschein bezah­
len)

Unterschrift
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Das größte Hotel des Burgenlandes
wurde eröffnet

Als "ein Haus, das se1bsrt im Fre:rn­
derwerkelhrs100d österreich Vorrang­
stel1utng beoospruchen darf", hezelich­
nebe LandeSlhauptmrunn Kery das neue
Hotel Wende in Noosiedl arn See, das
er vor kuI'IZ8'ffi in semer E:igenschaft
alls Fremdenrv'erkehrsreferent des Lan­
des eröffnete. Das neue Hotel legt
ZeugndJs ab von untemeib:merischem
Weitblick und guter ·WÖJrtschaftsfüh­
rmg in den .letzten sechs Jahren, sagte
der LandeshaiUptmM1Jl1.

Jiaihren herem. HaJtten die wolken­
bruchruTtigen Gerwittel1.regen vom 29. 6.
die a1US der Steiermark kommenden
FLüsse Lafmtz und RaJaJb aus den Ufern
treten lassen, so verursachten die bis
2. 7. dauernden Niedel'lSchläge Hoch­
wässer aiUch an den FJJÜSiSen und Bä­
chen der übrigen LandesteiJ.e. So zer­
störte der Zöbernbach große Teile der
bei P.iJ1gersdorf im Bau befdIndJ.Itchen
Regulierung, der Stooibbtach setzte
große Teile des Gebieftes von Fr8.lIliken­
alll, Strehersdorf U!Ilid Lutzmanns'burg
Ul1Jter Wasser. Die ärgsten Verheerun­
gen rIchtete ruber d:iJe Leitha :im Geibd,et
von Lel1tihaprlQldersdorf an, deren FLu­
ten nach DammbI'!Üchen in diJe Ort­
schaft eindraJ.1igen und zu Hochw8.&
sermarken führten, die weit über de'"'
nen des Kabasltropoonjahres 1965 la­
gen. Zeitweise standen die Häuser bds
ZlU emeiniblaJb Metern im Wasser. Men­
schen und HaiUStiere mußten evakuliert
werden, in den Straßen fuhr man mit
Booten. Besonders aI'lg betroffen wur­
de auch die Ost- und SlÜdis.tedermark.

Die Schäden srod vorerst nIUr zum
TeiJ aJhschätzbar: De'r für den Wasser­
baiU und für das Agra:rwe1sen im Bur­
gen1and zuständige Landesr,at der Bur­
genländ:1schen LaindesregieI'lUJJJg, Josef
WtesLer, der jene Orte, die von der
Überschwemmung 8.Jm schwersten be­
troffen smd, besucht hatte, bezifferte
die vorläufigen Schäden allein an den
"Wiass,erbauten m:iJt üher 10 Millionen
SchJiHing, die Schäden an Häusern und
an der Ernte sind noch gar nicht ab­
zUSlchätoon. Die BG. hittert nun um
Spenden, um dieSie dJ8.iI1Il1 an die Be­
troffenen armen Familien weiterleiten
zu können.ElfriJede Drobny, gelb. am 4. Sep­

tember 1951 in SbednfUirJt Nr. 20. Schul­
bildung: 4 Kl:aJsiSen Volks- und 4 Klas­
sen HauptschuLe. DaJIlach 4 J·ahre 1m
Friseul'Iberof gem'lbeitet. Seit 1970 ver­
hed:l1atet - Jetzt HruUiSlfrau und Mutter
von zwei Kindern. Sie betreut das
Gebiet von StedJ:Jfurt für die BG.

Hochwasser im Burgenland und in
der Steiermark - SOS!

HE:iT'Vorgerufen durch die überaus
starken Regenfälle i!n den letzten Ta­
gen brachen überr das Burgenland wie
a1Uch über die Steiermark die schwer­
sten ÜberschwemJ:l1lUIlIgen Steit zehn

Kel1lJer" am DefUitsch Schützener Berg.
Joe GanstDuß dst sel1t Langem ein

rühriger Mi.taI'lbe1ter der Burgenlän­
dischen GemednschJ8.ift. EJr ist gllücklJich
mit seiner ~ami.lie (zwe~ Töchter ­
beide verheimtet - Annema,rie mit
dem Kaufm8.iI1ll1 Kamz Helmut in E1~

senberg a. P., und Erna, die aaJ:geJhen~

de BäckermetiJstelrin miJt Alexooder Pali,
einem Techniker der BEWAG iln Ober~

wart - Sohn des Transportunternefr1­
mers Kommerziall'lat Alexooder PalI,
Oberwart).

AbschldJeßend sei noch vermerkt,
daß Häck:ermeis:ter Gansfuß 1965 im
Rahmen der BG.-Gemeinschaftsre1sen
auf Besuch in Amerik:a war. Er hat
vie,1e Vervv:andte und Fr!elUillde droben.
Wohl aJuch ein GrlUilld für dLe HG. zu
arbeiten, denn Dienst an der BG. ist
Dienst für dLe Landswwte in aller
We1t.

Elfriede Drobuy, Steinfurt

Joe Gansfuß,
Bäckermeister in Deutsch Schützen

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendom , Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Ich haIte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte. wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermei:ster und
Juwelier

1902 in JaJbJinlg geboren. In Baden
bei Wien den BäckeI'lbel'iUf erlernt. Seit
1934 se~bständigeT BäckermBd.siti€!r in
Deutsch Schüt1oon. Dite Kammer der
Gew6I'1blichBn Wirtschruf,t für das Bur­
genland ehrte im VO'rj1afrlr Bäckermei­
ster GMsfuß anläß1i,ch seines 40-jäh­
rigen Berufs'j!UlbdJäil.1mS.

Der Krieg. fiÜJhrte JOisef Gansfuß
durch vierle Ländler. EnidS'taJtion als
prisoner of war - Krli,elgsgeifoogener
in LoiUJisiana, im SiÜJden der Ve,reinig­
ten StaaJten, woiihin seim ältester Bru­
der von New Yor'k ruus mit einem
FI'Ioond im PrhnatfLugze!Ulg besuchte. Im
Mad. 1946 kehrte Joe Gansfiußnach
mehr als ei:njährilger Gef>a.ngBnschaft
bJBJirn. nach DeutJsch Schützen. Er ist
nicht nur als Bäckermeis,ter weithin
bemannt, sondern a1Uch ob seines "Gol­
denen Tropfens" 1n sei!nem "offenen

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Ihre Leihwagenreservierung für den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äußerst günstigen Konditionen nimmt entgegen:

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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eihnBChlSIlUge 1975·78 nBch ne VorM
Flug 1: Ab Wien 17.. Dezember 1975, retour New York 15. Jinner 1976
Flug 2: Ab Wien 19.. Dezember 1975, retour New York 6. Jinner 1976

Preis Flug I voraussichtlich S 5990.- hin und zurück. Preis Teilnahme- und Stornobedingungen können bei der Bur­
Flug 11 voraussichtlich S 6480.- hin und zurück. Zusätzlich gen.'ändisch~n Gemeinschaft «:;ln.gefordert werden. ~~i zu
ÖS 109.- Flughafentaxe und Olzuschlag. geringer Tednehmerzahl verbilligter Gruppenflug. Ände-
Anmeldeschluß 11. Oktober 1915 rungen vorbehalten!

Teilnahmebedingungen: schwere Erkrankung) gegen die anfallenden Stornierungsko·
1. Aufgrund der geänderten Vorschriften muß die Anmeldung zu sten versichert. Die genauen Bedingungen dieser Versiehe·

diesen Sonderflügen spätestens 62 Tage vor Reiseantritt bei rung liegen auf. t!er Versicherte übernimmt jedenfalls 10 Ofo
uns eintreffen. Selbstbehalt. Ober Anerkennung oder Ablehnung von Ver­

sicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versicherung.
2. Bei der Anmeldung sind als acta. öS 3000.- zu bezahlen,

der Rest ist 1 Monat vor Reiseantritt fällig. 5. Flughafentaxen in Wien und den USA bzw. Kanada sind extra
3. Hin- und Rückflug müssen von den Teilnehmern gemeinsam zu bezahlen. Visumbesorgungskosten für österreichische

angetreten werden. Staatsbürger S 80.-.

4. Rücktritt: 6. Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung der Luftfahrtsbe-
Bei Rücktritt von der Reise bis 2 Monate vor Reiseantritt hörden. Falls wir die Reise aus technischen oder anderen
wird eine Bearbeitungsgebühr von S 300.- verrechnet. Bei Gründen absagen müssen, wird der gesamte eingezahlte Be·
einem späteren Rücktritt bis 12 Tage vor Reiseantritt verfal· trag rückerstattet. Ein weitergehender Anspruch, insbeson-
len 25 Ofo des Flugpreises, ausgenommen, der Flugplatz kann dere wegen Nichterfüllung, besteht nicht.
an eine Person, die auf der Warteliste steht, weitergegeben 7. Im übrigen gelten die allgemeinen Reisebedingungen, emp-
werden. In diesem Fall ist lediglich die Bearbeitungsgebühr fohlen von Fachverband der Reisebüros im Einvernehmen
von S 300.- zu bezahlen. mit dem konsumentenpolitischen Beirat im Handelsministe-
Bei Rücktritt innerhalb von 12 Tagen vor Reiseantritt ver· rium.
fällt der gesamte Flugpreis.
Durch eine im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind 8. Minimumteilnehmerzahl: 50 Personen.
Sie bei Rücktritt aus triftigen Gründen (z. B. plötzliche *) ausgenommen Sonderflüge mit Rundreiseprogramm

Die Preise wurden nach den Kurs,en und Tarifen vom 15. November 1974 erstellt. Preis- und Programmänderungen
vorbeha Iten I
TICKETS FOR WEITERFLOGE innerhalb der USA oder Kanada besorgen wir Ihnen gerne zu den bestmöglichsten Bedingungen
unter Ausnützung aller möglichen Ermäßigungen. Ebenso Tickets für die großen Autobusgesellschaften.
HOTELRESERVIERUNGEN führen wir prompt durch.

Anmeldungen und Informationen für alle FIOge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenl,dndischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G •
.. BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
.. BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenldndische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617

Für Wien: Elisabeth Gmo.er, 1030 Wien, Erdbergstra6e 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York areal MI'. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: MI'. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rock!edge, PA. 19111,

Phone: 215-ES·99902 .
FOr Toronto area: MI'. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767·7382 01'

Mrs. Ute Sehnke. 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255·4562
Für Chic:ago: MI'. frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582·6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/III. 60648, Phone 8233551
Für Allentown area: MI'. Julius Gmose.., 221 112 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 215/4347710
Für Narthampton und Pennsylvania area: Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton 1 Po.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton area: MI'. Felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vancouver area: MI'. Felix lemmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. C., Canoda
Für Buenoll Aires: Eisa de Merle, Republico 330, Villa Bollester/Argentinien 768·2144
Für Sao Palllo: fredel'ic:o E. Wenge.., Caix.a posta! 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh areal MI'. Mark Devlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh 1 Pa. 15237, Tel. 412/3641750

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit
der Burgenländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortliltcher Redakteur: Amtsrat Jultus Gmoser, Mogersdorf.
Druck: Hans Köck, A-8280 Fürstenfeld, WalZstraße 24, Ruf0338212465. (AV ISSN 0007-6228) Printed in Austrta


